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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. Juli, 7 Uhr Abends. = 
Berlin, 1. Juli. Der heutige „Staatsanzeiger 
bringt einen Erlaß des Königs, welcher den Grafen Bis⸗ 
mard auf deſſen Wunſch für mehrere Monate von dem 
Präfidium des preuß. Staatsminiſteriums und der Bethei⸗ 
ligung an den Berathungen deſſelben entbindet und den 
Präſidenten des Bunbeslanfleramtes, Delbrück, beauftragt, 
allen mit Bundesangelegenheiten in Beziehung ſtehenden 
Pr ungen des Minijieriums beizuwohnen. 
0 adrid, 1. Juli. Das Zerwürfniß innerhalb des 
SGlabinets if ausgeglichen und das gegenwärtige Miniſte⸗ 
rium bleibt im Amt. Prim erklärte in der Cortesſitzung, 
er bedauere, daß er Fignerola in unwichtigen, rein perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten entgegengetreten ſei. 
hi New-Hort, 30. Juni. Die Regierung ließ im Long⸗ 
AJsdland⸗Sund zwei mit Waffen und 300 Mann für Cuba 
| beſtimmte Dampfer wegnehmen. 


F Berlin, 30. Jun,. [Zur Geſchichte des Jahres 
48607 hrs der „Hamb. Börſen⸗H.“ aus Wien von einem 
angeblich wohl unterrichteten Correſpondenten mungetbeilt Daß 
in der zweiten Hälfte des Juni ein geheimer Vertrag zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich geſchloſſen wurde, in dem von 
Compenſationen für Oeſterreich, aber nicht für Frankreich 
die Rede war. Louis Napoleon dachte damals nicht an Ges 
biets erweiterungen, er wollte die Verwickelung nur benutzen, 
um ſein Programm, frei bis zur Adria, Venetien an Italien, 
zu erfüllen. Franz Joſeph trat Venetien an Frankreich vor 
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Öffnung der Feindſeligkeiten ab, um ſich deſſen günſtige 
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1 orarbeiten für die neue Kreisordnung und 
die ländliche Bolizeiorpnung find nach officiöſen Mit⸗ 
ttheilungen bereits im Gange. ie die „BA.“ vernimmt, 
iſt der Geh. Rath Bitter eigends zu dieſem Zweck aus dem 
Finanzminiſterlum in das Miniſterium des Innern berufen 
worden. Nach andern Mittheilungen ſoll auch der Abg. 
frühere Landrath Dr. Friedenthal, Mitglied der freicon]. 
artei, zu dieſen Vorarbeiten hinzugezogen werden. i 
[Zur Humboldt⸗Feier.] Weil, der 14. Sept. für viele 
Gelehrte und die Studirenden ungünſtig für die Feier Humboldts 
it, hat die Berliner Studentenſchaſt den Antrag bei dem Mas 
trat eingereicht, den Festtag auf den 14. October, den Tag vor 
5 Erb Univerſität, zu verlegen. — Die „Volks⸗ Ztg.“ 


nun r 
m Summe boldts in dem nach dieſem 
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nden Park nicht zufrieden. Sie fordert eine Marmor⸗ 

e und hofft, daß ſich die Mittel zur Herſtellun 

e e en 
e wün ieſe auch im Mittelpunkt de 

vor der Kal. Bibliothek, aufgeſtellt zu ſehen. 
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rhauſe. 
rauen Stimmrechtes in Staats⸗ 
ſachen — denn in anderen Dingen ferlt es den Frauen ge 
wißz nicht an Einfluß und Stimme — ſteht in England wohl 
noch in weiter Ferne, da man es bis jegt nicht einmal hat 
erreichen können, daß fie im Unterhaufe als Zuhörerinnen auf 
Be Galerie figen dürfen, wo fie felbft ſichtbar find. Im 
OSberhauſe iſt den Damen eine freie, offene Galerie einge⸗ 
A: mt, Bei den Abgeordneten find fie in ein Gemach ge⸗ 
| das mit einem durchbrochenen Gatterwerke verſehen 
iſt, ſo daß ſie wohl herausſchauen können, ihrerſeits aber den 
Blicken verborgen bleiben. 

Lebhaft erinnere ich mich — ſo ſchreibt man der „N. fr. 
r.“ aus London — des ſonderbaren Eindrucks, den ich vor 
ahren bei erſtmaligem Beſuche des Unterhauſes empfand. 
Daß der Saal viereckig iſt und zum Hören möglichſt unbe⸗ 
wem gebaut; daß man von der Fremdengalerie aus, die aus 
inem kleinen Pferche beſtebt, nur einen kleinen Theil der 
bgeordn 


Mitglieder ordentlicher Sitzraum vorhanden iſt, indem 
Man annimmt, daß „gewöhnlich doch nur fo viele an einer 

Verhandlung theilnehmen“; das alles dünkte mir drollig ge⸗ 
nug. Der Sprecher — jo genannt, weil er eigentlich nie 
pricht — ga 


| b mir mit feiner gewaltigen Lockenperrücke und 

einem Schlepplleide, pagodeuartig auf dem geſchnitzten 
geothiſchen Stuhle ſitzend, auch Manches zu denken. 

'e Beharrlichkeit, 


Lords 
ken reckten und, wenn fie ſich auf der einen Seite zu warm 
hatten, auf die andere überwechſelten. An mancherlei 


N 


Ebenſo 
5 mit welcher die Abgeordneten ihre harten 
. auf dem Kopfe behielten, während ſich auf der 

die Oberhausmitglieder vorbehaltenen Galerie ein paar 
der Länge nach, gleich müden Leuen, auf den 
zurück. Können 


eten ſehen kann; daß blos für etwas über die Hälfte 
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den ſchwerlich in Erfüllung gehen, und es wird ſich am Ende doch 
empfehlen, die Koloſſalbüſte von Bläſer zu wählen, da dieſe ſofort 
zu haben und zur Feier des großen Naturforſchers aufzuſtellen iſt. 
die Laſſalleaner in Hamburg haben ſich von Hrn. 
Schweitzer losgeſagt. Sie wollen von feinen willkührlichen 
Verträgen über die Organiſation des allgemeinen deutſchen Arbei⸗ 
tervereins nichts mehr wiſſen, machen es ihm zum Vorwurf, daß 
die Gräfin Hatzfeldt in dem neuen Verein bleiben ſoll, obgleich 
das Gegentheil verſichert wurde, und erklären die Beſtechungsent⸗ 
hüllungen für ſcandalös, weil ſie auf die Partei zurückfallen. In 
allen dieſen Punkten haben die Abgefallenen Recht und es wird 
mit Hrn. Schweitzers Herrſchaft über den Verein wohl bald 
ſehr dünne ausſehen, aber auch der ganze allgemeine deutſche 
Arbeiterverein feinem Zerfall entgegen eilen; die Arbeiter würs 
den ſehr wohl daran thun, wenn fie ſich mit den Anhängern von 
Schulze⸗Delitzſch dazu verbänden, gute Gewerksvereine zu errich⸗ 
ten und ihnen Bildungsvereine zuzugeſellen. 

Breslau, 30. Juni. Der Verweſer des Bisthums 
Warſchau, Domherr Zwolins ki, deſſen Ausweifung aus 
deu ruſfiſchen Reich wir gemeldet haben, iſt hier eingetroffen. 

* England. Lon don, 28. Juni. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand Lord Derbys giebt wiederum zu ernſtlichen Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß. Am Tage nach der Debatte über die zweite 
Leſung der iriſchen Kirchenbill wurde er von einem unge⸗ 
wöhnlich heftigen Gichtanfall heimgeſucht, welcher ihn ſeither 
an's Bett gefeſſelt hat. — Dem „London Scotsman“ zufolge 
wäre die Regierung gar nicht abgeneigt, das Anſuchen der 
ſchottiſchen Abgeordneten, ein Miniſterium für Schott⸗ 
Jand zu bilden, zu genehmigen. Ein eigentliches neues Amt 
würde zu dieſem Zwecke nicht nöthig ſein, es handelte ſich 
nur um eine beſſere Vertheilung der Geſchäfte zwiſchen dem 
Lord⸗Advocate und dem Solicitor⸗General für Schottland. 
— Die „Calcutta“ mit dem Kabel für den perſiſchen 
Meerbujen am Bord iſt von Plymouth nach Aden in See 
gegangen. — Der Strike in den Nagelfabriken in Worceiter- 
ſhire dehnt ſich immer weiter aus und umfaßt bereits Side⸗ 
moor, Catshill, Bowen⸗heath und Lickey⸗End. — Die Aus⸗ 
wanderung aus Liverpool war während der letzten 
Woche nicht ſo groß wie in der vorhergehenden. Es liefen 
6 Dampfer mit ungefähr 2900 Paſſagieren für die Vereinig⸗ 
ten Staaten und Canada aus. 

* Frankreich. Paris, 28. Juni. Der Kaiſer litt 
bei ſeiner Abreiſe nach Beauvais wieder an einem ſeiner 
immer häufiger werdenden Gichtanfälle; er mußte ſich auf 
den Arm der Kaiſerin ſtützen. Für ſeine Rückkunft aus dem 
Lager hierher ſcheinen leine Vorbereitungen getroffen geweſen 
zu ſeiß, wenigftens wurde er auf dem Straßburger Eiſen⸗ 
bahnhof ziemlich kühl empfangen. — Paul de Caſſagnae 
hat an Rochefort in Folge eines perſönlichen Angriffe, 
welchen dieſer in der vorletzten Nummer der „Laterne“ 
gegen ihn gerichtet hatte, eine Herausforderung geſchickt. — 
Der „Moniteur de l' Algerie“ meldet, daß drei arabiſche 
Kaids, welche, obſchon von der algeriſchen Regierung mit 
dem Polizei- und Sicherheitsdienſte an der tuneſiſchen Grenze 
betraut, am 15. April eine tuneſiſche, aus 28 Perſonen be- 
ſtehende Karawane bei Qued Madhouine in der Provinz 
Conſtantine überfallen, ausgeraubt und bis auf den letzten 
M niedergemetzelt haben, vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſollen. Zwei derſelben hat man ſchon in der Gewalt, 
der Dritte iſt auf tuneſiſches Gebiet entwichen. 5 

Nußland. Warſchau. Das die Verbindung der 

Stadt Libau mit der Warſchau-Petersburger Bahn 
bezweckende Eiſenbahnproject, ſchreibt man der „Kreuz⸗Ztg.“, 
das Ruſſiſcherſeits als Gegenproject gegen die von Königsberg 
aus angeregte Verlängerung der Königsberg⸗Lycker Bahn bis 
Kowno aufgeſtellt war, iſt nunmehr definitiv beſtätigt und 
dadurch jede Ausſicht auf Verwirklichung des Königsberger 
Projects abgeſchnitten worden. Der „Offizielle Bote“ (Wieſt⸗ 
nick) veröffentlicht bereits die von Seiten der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung geſtellten Bedingungen, unter denen die onceffion 
zum Bau der Libau⸗Littauiſchen Bahn ertheilt werden fol. 
Aus dieſer Kundmachung geht hervor, daß die definitiv feſt⸗ 
geſtellte Bahnlinie von Libau über Szawle nach Zosla, einer 
zwiſchen Wilna und Kowno gelegenen Station der Warſchau⸗ 
Petersburger Bahn, führt. ie gewählte Richtung läßt 
darauf ſchließen, daß es in der Abſicht der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung liegt, die auszubauende Linie ſpäter bis zur Smolensk⸗ 
Breſter Bahn und in weiterer Verlängerung bis zum Anſchluß 
an die Kiew⸗Baltaer Bahn fortzuführen und auf dieſe Weiſe 
auf lürzeſtem Wege eine directe Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Libau und Odeſſa, zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen 
Meere herzuſtellen. Der Libau⸗Littauiſchen Bahn ſteht dem⸗ 
nach eine glänzende Zukunft in Ausſicht. 
Völker Sitten und Unſitten gewöhnt, unterdrückte ich indeſſen 
jedes Zeichen des Erſtaunens. Nur eines konnte ich mir 
nicht zurechtlegen, und darüber befragte ich, leiſe wispernd, 
meinen Nachbar. a 

Gegenüber unſerem Pferch, auf der entgegengeſetzten 
Seite des Saales, ſah ich nämlich eine Wand, hinter welcher 
aber etwas vorzugehen ſchien Schatten huſchten 
gelegentlich hin und her; dann ſchien es wieder eine ganz 
einfache Wand! „Das iſt die Ladies-Galerie!“ ſagte mein 
britiſcher Nachbar, und wie ihm das Wort entfahren, wurde 
er roth, als möcht' er's im Buſen gern bewahren In einem 
Nu fühlte ich mich auf Zauberſchwingen ins Morgenland 
verſetzt. Alſo hinter dieſer Wand war ein kleines Frauen- 
Paradies! Ich konnte mir die Sache in der Geſchwindigkeit 
nicht zuſammenreimen. Dieſe engliſchen Damen, die man in 
der Oeffentlichkeit ſo ſicher und feſt daherſchreiten, auch als 
kühne Amazonen auf dem Renner dahinfliegen, ja bei der 
Fuchsjagd über Buſch und Hecke ſetzen ſah — die waren auf 
einer Galerie des Unterhauſes in Haremsmanier abgeſchloſſen? 
Sonderbarer Widerſpruch! Räthſelhaftes britiſches Volk! 

Manche Jahre find ſeitdem vergangen; England iſt mit 
mehr oder weniger vortrefflichen Erzeugniſſen weiblicher 
Schriftſteller überſchwemmt worden; Florence Nightingale 
war in der Krim, und die Fürſprecheriunen des politifchen 
Stimmrechtes der Frauen haben Rumor gemacht, um zu be⸗ 
weiſen, daß „die Frau auch ein Mann“ ſei. Gleichwohl 
ſitzen die Damen, welche den Verhandlungen im Unterhaufe 
zuhören wollen, immer noch hinter dem Lattenverſchlag! 
Ein Antrag iſt nun gemacht, das Gitter niederzubrechen. 
Aber vor dieſer gefährlichen Neuerung ſchrickt die Mehrheit 

Ton, bei engliſchen Zweckeſſen keine Damen 
am Tiſche ſitzen, ſondern müſſen vielmehr in einem beſonderen 
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liche i einer beftraften Perſon find zwei 
Binde Betten, zwei Kiffen und eine leere Einſchüttung mit Bes 
chlag belegt worden und kann ſich der betreffende Eigenthümer 


Italien. Florenz, 25. Juni. [Die Beſtechungs⸗ 
geſchichte.] Man verkauft ſeit heute früh in den Straßen 
das Hauptbeweisſtück, welches in dem geheimnißvollen Paket 
Lobbia's gefunden worden: einen Brief des Abgeordneten 
Brenna, Director der „Nazione“, an ſeinen Schwager, den Ab⸗ 
geordneten Fambri. Es heißt in dieſem Briefe, der in Tau⸗ 
ſenden von Exemplaren abgezogen worden, u. A.: „Hr. Bal⸗ 


nommen, ſelbſt die zweite Zahlung für unſere Rechnung zu 
machen. Wir haben es nicht nöthig, Geld zu finden. Suchen 
wir, lieber Freund, etwas zu profidiren“ u. ſ. w. Es ift 
darin ferner die Rede davon, daß man Hrn. Balduino für 
jenen Vorſchuß nur geringe Intereſſen zu bezahlen habe, daß 
man die Obligationen al pari erhalten werde, daß man ſie 
aufheben, nicht verkaufen müſſe. In Summa, obgleich dieſer 
Brief in hohem Grade den Wunſch verräth, durch eine Bör⸗ 
ſenſpeculation Geld zu machen, ſo beweiſt er doch nichts für eine 
parlamentariſche Beſtechung; die Ankläger baben es etwas zu 
eilig gehabt. Wie der Brief in ihre Hände gekommen, fteht 
noch nicht ganz feſt. Fambri erklärt, er ſei vor Kurzem von 
ſeinem Secretair um ein Paket Briefe beſtohlen worden, und 
der vorliegende habe ſich darunter befunden. 3.) 
Amerika. Newyork, 29. Juni. [Aus Cuba.) 
General Caballero de Rodas ſagt in der Proclamation, 
welche er gleich nach ſeiner Ankunft in Havanna erlaſſen 
bat, daß die Politik, welche er befolgen werde, in den drei 
Worten „Spanien, Gerechtigkeit, Sittlichkeit“ enthalten ſei. 
Die Proclamation macht einen befrievigenden Eindruck. 


Danzig, den 2. Juli. 
Be 


* [Polizeiliches] 


binnen ſpäteſtens 14 Tagen im Criminal-Polizei⸗Bureau melden. 


Vermiſchtes. 
Breslau, 28. Juni. i Betrug.] Die hier 
wohnende 60 jährige Commiſſionärin Pauline Jacobi, welche ſich 
ſeit einer Reihe von Jahren mit Unterbringung von Wechſeln be⸗ 
ſchäftigt und die in gewiſſen Kreiſen ein großes Vertrauen beſaß 
iſt vor einigen Tagen, bei einer Schuldenmaſſe von 40 — 50,000 
Ag, flüchtig geworden. Die Betrügerin ging jederzeit ſehr ele⸗ 
ant gekleidet, bewohnte eine umfangreiche Wohnung, lebte über⸗ 
85 auf noblem Fuße und 1 
ſich auf 10,000 . belaufen ſollte. Dieſe in 1 vorhandene 
Summe gehörte jedoch erwieſenermaßen einem Andern; ſie hatte 
dieſelbe jedoch auf 16575 eigenen Namen discontirt und brachte 
den erhaltenen Schuldſchein, um 
Gelegenheit öffentlich zum Bori 
hat die Betrügerin eine große Anzahl gefälſchter wer auf nicht 
vorhandene Perſonen an den Mann gebracht und es jteht bereits 
eh daß ſie bei ihrer Flucht die Summe von mehreren Tauſend 
halern bei ſich geführt hat. \ 
London, W. Juni. [Ein gräßliches "Sie e 


wilt mit ihrem Vermögen, das 


Vertrauen zu gewinnen, bei jeder 


wird heute morgen aus der City gemeldet. Die Polizei erhielt 
einen Brief, gezeichnet „J. ug le in welchem es hieß, daß 
ihre Dienſte heute morgen um 10 Uhr in dem von ihm bewohnte 
Haufe nöthig ſein würden. Sofort begaben ſich einige 

an Ort und Stelle, erfuhren, daß wirklich eine Familie Namens 
Dup an dort wohne, und drangen in die Wohnung, welche feit 
ver often war, ein. Dort bot ſich ihnen ein ſchrecklicher An⸗ 
blick. Vater, Mutter und ſechs Kinder lagen ſämmtlich leblos auf 
ipren Betten; in der Nähe des Vaters, der allein lag, fand man 
b Löffel und eine Flaſche, die Blauſäure enthalten 


tte. x 
fort wurden Aerzte g eit u 5 0 


e welche feſtſtellten, daß Mutter 
eit todt ſeien, der Vater aber geraume 


und Kinder ſchon einige 
1 ſei. Das Heinfte Kind war ein apa 
e 


Zeit nachher 
das älteſte 12 5 alt. Es ſcheint ih ſtzu 
g über ſeinen Kopf 


tehen, d 
in een en au ben, daß Duggan fi 
von Trübſinn heimgeſucht wurde. 


eklagte und daß er vie 


„ eee Depefge von 1. Juli. 
6 Memel 3380 1 


\ , SW fdhwa bed., Nebel. 
7 a 338, 11,6 NW fchwa eiter, 
6 2 6 338,8 11,6 ON ſchwa eiter. 
7 Eöslin 338,4 120 Windſt. eiter. 
6 Stettin 88,7 110 ſchwach heiter. 
6 Putbus 336,6 14,2 Sd ſchwach eiter. 
6 Berlin 337.1 14.4 O mäßig anz heiter. 
6 Köln 336,6 13,0 N chwach ſehr heiter. 
7 Flensburg 338,7 8,8 NW̃ chwach bedeckt. 
7 Haparanda 3360 10,8 N ſchwa heiter. 
7 Petersburg 836,0 11,9 NW'wſchwa bedeckt, geſtern 
Regen und Gewitter. 
7 Stockbolm 337,0 11, WW ſchwa bed., get. Reg. 
7 Helder 339,8 9,8 N ſchwach. 
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rippeln“ — „Eine 
nach der Anderen, jede in einem beſondern reizenden Aufputz, 
und wenn ſie ſich ſo nach der Weiſe ihres Geſchlechts mit 


rauſchender Gewandung ſetzen und wieder anders ſetzen und 
den Fächer bervorholen und das ſpitzengeſtickte Taſchentuch 
und das Riechfläſchchen und all die andern weiblichen Waffen, 
und wenn fie dann jo kichern und ruhelos ſich hin- und her⸗ 
drehen: da ſollen die Abgeordneten, unter denen doch manche 
nicht gerade Heilige find, einer logiſchen Beweisführung fol⸗ 
gen können?“ 

Man ſollte danach meinen, wir lebten hier in einem 
ganz beſonders ſüdlichen Himmelsſtriche, unter einem Volke 
von mandolinentafter Erregbarkeit — gar nicht unter kalten 
Briten. Mir fällt es nun nicht ein, ein Wort wider dieſe 
Reizbarkeit für alles Schöne ſagen zu wollen; aber fragen 
darf man doch, 
— warum dort die Damen frei vor den Blicken der Geſetz⸗ 
geber erſcheinen? Iſt es etwa, weil im Oberhauſe keine 
logiſche Beweisführung vorkommt, alſo nichts verdorben wer⸗ 
den kann? Denn lauter Greiſe befinden ſich bei weitem nicht 


in jenem Senate. Es ſind vielmehr darunter ganz junge 


Burſche, denen nur eben gerade der Vater geſtorben, und die 
darum zu Geſetzgebern berufen ſind. 
wolle, der „Fall des Gitters“ ſteht im Unterhauſe wohl noch 
nicht ſo nahe bevor. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


duino (der die Tabaks⸗Operation geleitet) hat es über⸗ 


ein. In den letzten Monaten 


n 
Poliziſten 


warum im Oberhauſe eine andere Regel gilt 


Sei dem wie ihm 


* 


“ 
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Statt beſonderer Meldung zeige ich die heute 
9 Uhr Morgens erfolgte Entbindung meiner 
Frau von einem Knaben ergebenſt an. 

Gr. Zeisgendorf, den 30. Juni 1869. 

8535) H. Wannow. 
Bekanmmachung. 

Die Inhaber der Danziger Stadt (Gas⸗ 
Obligationen zur Anleihe von 1853 werden hier⸗ 
durch aufgefordert, die Zinſen derſelben pro 1. 
Juli er. vom 3. fftg. Mts. ab, und jedenfalls 


im Laufe des Monats Juli cr., von der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe gegen Einlieferung der Zins⸗Cou⸗ 


pons in Empfang zu nehmen. 


Gleichzeitig bringen wir mit Bezug auf 


unſere Bekanntmachung vom 14. December 
die Abhebung des Nennwerthes der früher 


be. 


reits gekündigten Obligationen, ſoweit ſolche 


noch nicht erfolgt iſt, ebenfalls in dem obigen 
Zeitraum in Erinnerung. (2927) 
Danzig, den 14. Juni 1869. 


Der Magiſtrat⸗ 


Ueber den Nachlaß der Wittwe Laura Clara 
Antonie Frank geb. von Zelewska it 
das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfah⸗ 
ren eröffnet worden. Es werden daber die 
ſämmtlichen Erbſchafts⸗ Gläubiger und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, 


1 
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dem Kunſtfeuerwerker Herrn J. C. Behrend aus Danzig. 


dieſelben mögen bereits rechtsbängig ſein oder 


nicht, bis zum 2. September 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
ugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 8 (3248 
„Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nach aß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Dasjenige halten können, was nach vollitändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. ; 
Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 13. September er., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Audienziimnter No. 20 anberaumten 
öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 11. Juni 1869. 5 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 8 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis-Gericht zu Löbau, 
den 19. April 1869. 5 
Die dem Auguſt Grunwald gehörig 90 
weſenen Grundſtücke Brattian No. 2, 49, 80, 
und 100, abgeſchätzt auf 19,623 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 26. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht ge ichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 8 (962) 
Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom 28. Juni 1869 iſt 
die in Leibitſch veſtehende Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Carl Weigel ebendaſelbſt un⸗ 
ter der Firma C. Weigel in das diesſeitige 
Firmenregiſter eingetragen. 
Thorn, den 28. Juni 1809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3543) _ 


„Haus“ 


Iluſtrirte Frauen Zeitung 
redigirt von J. Pfeiffer, 
erſcheint vom 1. Juli d J. an, als 


Sonntags Gratis Beilage 


der hier 13mal wöchentlich erſcheinenden 
Zeitung 


„Die Poſt.“ 
Man erhält alſo beide Blätter 


für den bisherigen vierteljährlichen Abon⸗ 


nementspreis von 1 Thlr. 20 Sgr. 
für hier (durch Spediteure), I Thlr. 15 
Sgr. für auswärts (durch die Poſtanſtalten.) 


| 


0 


| 
| 


| 
! 


| 


welches auch im ſepara⸗ 
Das Haus, — 9 ohne 


die „Poſt“ pro 1 Thlr. pro Quartal 
bezogen werden kann, 
feines Inhalts und jener Ausſtattung die weit: 


wird hinſichtlich 


gehendſten Anſprüche befriedigen und ſich 
anderen bekannten Frauen = Zeitungen würdig f 


zur Seite ſtellen. 


Die No 1 des „Haus wee 


nummer im Druck fertig und liegt bei den hie⸗ 


figen Zeitungsſpepiſeuren, ſowie bei der Unter: 
zeichneten zur gefälligen Anſicht bereit. 
Zum Abonnement ladet ergebenſt ein. 
Expedition der Zeitung 
(3435) Berlin, Unter d. L 


Linden 18. 

1* Verlage von A. W. Kafemann in 

Danzig erschien und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 


Bericht 
über die . 
Königl. Hebeammen-Lehranstalt 
zu Danzig 
von 1819 bis 1868 


von Sanitätsrath Dr. & F. H. Abegs. 
Director der Anstalt. 
Mit 5 Holzschnitten. Brosch. Preis 12 Sgr. 


No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten 
Fi gefälligen Abonnement. 


nel Poſt , 


Apell zum 3. 


Juli 1869. 


Kameraden des Feldzuges 1866 verſammelt Euch am 

3. Juli, Mittags 2 Uhr, im Lokal des Herrn Maſchke 

zum frugalen Bivouaks⸗Eſſen zur Feier der Schlacht 
bei Königgrätz. 


Freunde ſind willkommen und hiermit eingeladen. 


Marienburg, den 1. Juli 1869. 
v. Massenbach. Schwabe. 


(3540) 
Petersen. 


Marienburg. 
Sonnabend, den 3. Juli 1869, "BEE 


zur Feier der Schlacht bei Königgrätz Concert 
von J. Pelz, im Garten, Illumination und Feuerwerk, arrangirt von 


W. Maſchke (Schießgarten). 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Bud: 


handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
24 Bog Lex. 80. broſch Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: 
1) Das e eee des Regierungsbezirks Danzig mit Angabe der 


Grunditüde, Größe. 


inwohnerzahl, 


Wohngebäude, Polizei⸗, Gerichts- und Schulbe⸗ 


zirk, der Poſtexpedition, Entfernung vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ und 


Gewerbeſteuer und ſonſtige Notizen. 


2) Eine Ueberſicht der Ortſchaften nach den Polizeiverwallungsbezirken, Gerichts⸗ 
bezirken, Kirchſpielen, Schulbezirken, Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 
bataillonebezirken und alphabetiſches Regiſter. 


3) Statiſtiſche Mittheilungen. 


Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchaftsverzeichniß veraltet und unbrauchbar geworden, 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen ſein. Answärtige Beſtellungen 
werden gegen Baar⸗Einzahlung von 14 Thlr. umgehend 7 


W. Kafemann. 


Baumaterialien⸗Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- 
lität. i | 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede— 
nen Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 

Firſtpfannen, 

Engl. Patent- Asphalt⸗Dachfilz, 

Stettiner Portland- Cement, 

Engl. Bortland-&ement, 

Engl. Steinkohlentheer, 


Richard 


Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. 


empfiehlt zu den billigſten 


Holztheer, 

Engl. Steinkohlenpech, 

Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Asphalt⸗Limmermehl, 

Künſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 
Chamottthon, 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di⸗ 
menſionen, 

Preiſen. 


Meyer, 


(2247) 


Vereins⸗Joolbad Colberg 


eröffnet feine Sool⸗, Douche, Dampf⸗ und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein Inhala⸗ 


torium, 30 e und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft bei den 
ade⸗Inſpector Herrn Grenzdörfer. 0 


zeichneten und dem 


nters 
0) 


Eröffnung des Seebades Anfang Juni. 
Die Direction. 


K. Müller, 
Hauptmann. 


Geſ e, 


Kaufmann. 


Dr. Bodenftein, Dr Herſchfeld, 
Arzt. rzt. 


Dr. von Bünan, 
Königl. Sanitätsrath. 


Für Reiſende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen nicht über England — 


zu den blilligften 
eden Mittwoch und Sonnabend 


reifen, mit Dampf und Segelſchiffen heften, ſſe, 
iffen, 

jeden I., 3., 15, und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, | 

| finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, dur 

worüber jede Auskunft bereitwilligſt ertheile. 5 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 


Königl. Preuß. conceſſionirter General-Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


mittelſt Dampfſch 


meine 


Zuverläſſige Perſonen, die geneigt ſind, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 


zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. 


Depeſchen⸗Annahme⸗ 
Formulare 


neueſter Art ſind von jetzt ab Kürſchnergaſſe 
No. 2, im Cigarrenladen, käuflich zu haben. 


H. Albrecht 
in Berlin, 

34. Taube str. 3%. 

Annoncen-Expedition, 


besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbücher und Druckschriften) 
zu den Origina'preiseu. 


Ttartes Feuſterglas, vide Dachſcheiben, 
ee Schaufenſter Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Woldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Fornee, Hundeg. 18. 


Euelieb and French lessons in grammar, and 
conversation, eomhined with commercial 
correspondence are given on moderate terms 
by Dr. Rudloff, 
Frauengasse No. 29. 


Wegen Geſchaftsverände⸗ 


Euler's Leihbibliothek,Heiligegeifig. ' 


erken 
2814) 


1 find Sandgrube No. 14 einige noch 
11 g gut erhaltene Gewächs hänſer zum 
Abbruch billig zu verkaufen. (3237) 


— 


1 
j 


eee e eee 
Frankfurter 


: Stadt - Lotterie. 


2 Gewinne: fl. 

2 50,000 c. 2 
Am 7. Juli Ziehung Lr Klaſſe. 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 11. 13 Sgr., 
½: Thlr. 5. 22 Sgr., Ya: Thlr. 2. 26 Sgr. 

empfehlen 7 0 
Moriz Stiebel Söhne, 
GHauptcollecteurs Frankfurt a. M. 
eee eee e eee ee e ee 


Wohl zu beachten. 


Neues verbeſſertes, von Aerzten weiter 


empfohlenes Pollution⸗Verhinderungs⸗In⸗ 
ſtrument, höchſt heilſame Erfindung für die jo 
nachtheiligen häufigen nächtlichen Samenabſon⸗ 
derungen, ohne Beſchwerde anzuwenden, em 


pie 
daran Leidenden E. Kröning, Mechaniker in 


Ballenſtedt a. Harz. Leichtfaßliche Gebrauchs⸗ 


anweiſung in deutſcher, engl. und franzöſiſcher 
5 1 beigefügt. Preis incl. Verpackung 


b fl. 45 kr. Wer dieſes Inſtrument 
anwendet, für den exiſtirt obiges Uebel nicht 
mehr. (3256 


Des Abonnement auf die täglichen Gewinn⸗ 


liſten der 140. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lot⸗ 


terie für alle 4 Klaſſen 25 Sgr. frei in's Haus 
bitte ich rechtzeitig zu erneuern. 
Nach auswärts franco per Poſt 25 Sgr. 
Abonnement in Danzig bei 


Wilhelm Arndt, 


(3501) Matzkauſchegaſſe No. 5 b. J 


200,000. 100, . | 
| 
1 


hlt 


apierbeut 
und 
Düten, 


mit auch ohne Firma, 
hält auf Lager ö 
der Armen - Uunterflützungs⸗Verein, 
Bleihof Ro. 4. 


| 
0 


b * 


* 


£ 2 — * 2 — (Y 2 

u NoName 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
x ＋ * ＋ * 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


. Hermann Pape, 
.(7194) Dre e 40— l 
Thon⸗ u. Bleiröhren a aue 


gangbaren Dimenſionen hält ſtets auf Lager und 
tungen 


Ze 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerle 
(2855) B. A. Lindenberg, 


en Herren Gutsbeſitzern zur Nachri 
D daß ich eine engl. Danpſberſ dna WIR * 
10 Pferdektaft für Umgegend Danzig und 
Dirſchau zur Dispoſition ſtehen habe. 


Gefäll. Aufträge bitte i i 
PR l dien e ich nach 3 
Wendlandt, 
Rentier. 


Peer Auf dem Dom. Orlomjo 
bei Jubel RER “ 


6 oſtfrieſiſche Voll⸗ 
blut⸗Bullen 


von 15 bis 18 Monaten zum 
er kauf. 
31992 


eihundert ſtarke 
Hammel 
ſtehen zum Verkauf auf dem Dos 
minium Groß Kleſchkau bei 
Prauſt . (8304) 
in ſehr breuchb. Etubenmäbch,, das taub. näht,, 
u. eine tüchtige chnelle terin, die auch 
Stubenarbeit übernimmt, weiſt nach 
J. Hardegen, 2. Damm 4. 


auf 
8 


* 


RR 


— 


1 
* 
7 


— 


versteht, emp ehl 
Daunen eee 5 
zum ſofortigen und zum Aytrült am I. Juli. 
oͤhrer, Langgaſſe No. 55. 
d evan⸗ 


Ein tüchtiger unverheiratheter Schmie > 
= peliiher Confeſſton findet ſofort einen Dienft 
in meiner mit allem Werkzeuge verſehenen 
e. N * * en 

Einen gut empfohlenen unverheirathe⸗ 
Stellmacher evangeliſcher Confeſſion le 
Dienſtantritt zum 11. Nopbr. d. J. 5 
hel „Küche“ bei Mewe. 
(3050) A. Heubner. 4 
Meinen Eiſenhammer, feiner günftigen L 
M wegen bekannt, bin ich Wes ven , 
October d J. ab wiederum auf mehrere 


re 
zu verpachten. Pachtluſtige erfahren die 5 
Bedingungen durch 7 
x L. Kuhncke 
(3542) in Kl. Suckezyn bei Prauſt. 


ine freundliche Wohnung in der 
E grube, welche ſich wegen der 8 
eines ſchönen Gartens zum Sommerauf: 


ee E. beſonders eignet, iſt von jetzt bis 


ober zu vermiethen. Nähere Auskunft 


wird in der Expedition dieſer Zeitung 
| ertheilt. 


— rer Fr 
| Das Haus Brodbänkengaſſe No. 38 ift 

vom 1. October cr. ab im Ganzen zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hundegaſſe 54, im Co 


zu erfragen. ne 
Ein Vorzimmer, sowohl zum La- 

den wie Comtoir geeignet, ist Langen- 

markt 22 zu vermiethen. 2139) 


— EEE rn en 
part., 
| Hundegaſſe 30, wer, Ae f 
und Keller, zum Cemtoir oder Wohnung, 
für anſt, rub. Bewohner zum October zu verw. 


4 


h 
a! ei meinem Umzuge nach Elbing verfehle ich 
B nicht, dem hochgeehrten Bublifum 1 das 


ir während meiner achtjährigen Pachtung der 

eſtauration des „Friedrich⸗Wilbelm⸗Schütz 
hauses, fo r ichlich zu Theil gewordene ehren 
Wohlwollen meinen verbindlichſten Dank 
ſtatten und zu bitten, mich auch ferner in ges 
neigtem Andenken behalten zu wollen. 


2 August Seitz. 


Alu unſern lieben Freunden, denen wir uns 
bei unſerm Umzug nach Elbing nicht per⸗ 
ſönlich empfehlen zu können im Stande waren, 
rufen wir auf dieſem Wege ein herzliches Lebes 
wohl mit der Bitte zu, uns auch in der Ferne 
ein freundliches Andenken zu bewahren. 


August Seitz und Fran. 
Den reichen, eifernen Hochzeits vater, 


welcher den heutigen Tag auf dem 
berge feiert, wünſchen ein donnerndes Hoch, daß 
der ganze Carlsberg wackelt 1 
' (8541) feine Mittags⸗Collegen. a 
| m np ne ———— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 8 N 


2 8 Be 


5 


